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, W sei somit-n H 
Unsinn-w m ue M em- um«-i 
W Du t- IIW uns-lex l 

Es ist merkwürdig, wie wenig be-; 
Unt die Tatsache ist, daß bereits 
Ist Altertum ein Astronom und Ma- 
stmatiker genau die Lehre über das 

sunensystem aufgestellt hat, wie sie 
te allgemein als lapernilanisches 

seltshftem bekannt und anerkannt 
Ut. Dieser ,.Kapernitug des Alter-E 
time-« war Aristarch von Samt-CI 
ein Gelehrter, der etwa dreiviertel- 
Jahrhunderte svöter als Plato, also 
im dritten Jahrhundert vor unserer 
seitrechnung. wirkte und lebte. Was 
Plato als möglichen Gedanken hin- 
sestellt hatte, daß die Sonne der 
Mittelpunkt sei, um den sich die Erde 
drehe, führte er streng durch und 
baute daraus ein Weltsystem auf, 
M sein Schüler Seleukos noch wei- 
ter ausbilden sollte. Kopeenikus, der 
Ue aktronomische Literatur des Ill- 
httums zum Teil kannte. hat merk- 
tvcrdigerweise die Kenntnis Ari- 
sictchs durchaus übersehen, wie sie 
dem überhaupt bald in Vergessenheit 
geriet nachdem Aristarch sie gelehrt 
hatte Edmund Hovve der iiinast 
ein sehr gründliches Werk über »Ma- 
thematik und Astronomie im klassi- 
schen Altertum« veröffentlicht hat, 
das den ersten Band der »Bihlios 
Esel der klassischen Altertnmgwiisens 
schast« bildet, die Karl Winters Uni- 
versitätsbuchhandltmg in Heidelberg 
herausgibt, führt in dem Kapitel 
über Aristarch ein paar der wichtig- 
sten Stellen an, die über dessen Welt- 
system handeln Bei Plntarch Z. B 
sagt Lueius in einem Gespräche: 
»Hänge uns nur leinen Prozeß we- 

gen Unglanbens an den lHalss, Teuer- 
ster, wie es einst Kleanthes wallte-, 
als er ganz Griechenland ausser- 
derte, den Samier Aristarch als» Re- 

ligionäverächter anzuklagen, da er 

das heilige Weltzentrnm verschiebe. 
indem er, urn die Himmelserschei- 
nutngen richtig zu stellen. den Fix- 
sternhimmel seststehen ließ, dagegen 
die Erde sich aus einem geneigten 
Kreise bewegen und gleichzeitig um 

ihre Achse drehen ließ.« Noch aus- 
sührlicher sagt Archiniedes: »Du 
weißt, daß die Welt von den meisten 
Istrologen eine Kugel genannt wird, 

»Es-ten Mittelpunkt im Zentrnm der 
Erde liegt und deren Radius gleich 
dem Abstand des Sonnenmittelpunts 
te- ist. Das ist die gewöhnliche Leb- 
te, wie du aus den Astrologen weißt. 
Idee Aristarch, der Smnier, hat 
einige Hypothesen herausgegeben in 
den-en aus den Voraussetzungen abs« 

streitet wird, daß die Welt viel grö- 
sei, als wir oben annahmen. 

denn er nimmt an, daß alle Fir- 
Ierne und die Sonne feststehen, die 
Ivde aber in einem Kreise um die 
Sonne her-umgehe mit der Sonne als 
Melpunkh und daß die Fixsterne-n- 
sphäre um denselben Mittelpunkt- 
köstlich den der Sonne, liege nnd 

so groß sei, daß der von der Erde 
beschriebene Kreis dazu dass gleute 
Verhältnis habe wie der Mittelpunkts 
einer Kugel sur L-«Ir51;jcl«c« THO- 
sen letzten Ausdruck Vuskskssfert Lied-ni- 
medes, da der LIthtlekrft L! syer 

keine Nrösze habt-; Jlrkstxjriis Tsjkrs 
vielmehr "x1m’n:1sol!c!!: T«:i»« Qui-»O 
deren qröszter Ums »so Oxdslnjskk 
stelle, bebe Zur ,si1s!«!«.15xskmris dir 

gleiche Verhältniss, me Die Lfrhis usr 

Welt. Es ist hisrnrix hin ’.::««ä"·"! 
daß e? sich bei :·:’h 71 Ircb n n e is socs 

durchd-1cl—t(s Ersslkrn Inst-» st — 

auch dasjka suspismntiw fis s Zu er s 

kos die LIEer III-Ists Jlrjtspcj III- st 
tig em19—s":.1knh dir-n I» .«:k:;.: 
nicht zur Lsk be m- d Flut bin-d TIT( 
Wirkunks desj- :U«ni’s f- «:1 exkl-Erk- 
sondent Mich Hjis 1"s-«:«-«(l»i«§sp1ks ORD- 
vo: HEXEN Inszs Flut 1:·s«— ZU ons- 

schi; h» In Positimnsn d( Wnisde 
Tierkreis73. d. h. it. mer IMMer 
zur Zank-e abzuleiten Urn sis :1««sr«·- 
wiirdiaisr ist est- dnfx diese-E :««!-:- mid- 
tiq erkannte nnd erwiesusxe »He-«- 
systcm Aksstnrds9 in Ver messen seit s-· 
taten konnte III anmthsss ( Inn 

neuem, machinij Von feinem Vor- 
gänger-, wieder nusstellte 

— ——.---- 

Jm asiatischen Punkt sind dir 
Ichwedischen Streichhiztzer non dnsj 
billigeren japanischen verdränzt wo l 
den. Und auf den Schachteln heiß-I ; 
statt ,,Jönköoing Tannstcckg Fabrik-« 
patent« jetzt «Nagasuki Tändftjrk74 

« u.s.w. 
» 

s 
» 

s 
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Der skanzösische Kriegssministsr 
still den Offizieren der Armee und 
Uarine das Schriftstellekn durch ein 
eigenes Gesetz verbieten lassen Recht 
sit Dem gallischen Halm wird ba- 

«durch wieder manche chauvinistiielsis 
Jeder aussen-upr 

Auch unsere Kavnllekieasfiziere knu 

Gen jetzt die Erfahrung, daß vom 
Anderen-ten keine eixrise Pferde- 

t bestehen kann O ne Renan 
gibts aber keine Mem-en Die 

misanische PserW wurde also. 
M so manches andere, der höheren 
Mentmcral sent-fett 

cAsToRIA 
stme 

III-»stwa 
Nis- 

s—i- 

I Schmugkrlerlmndr. 

Ist W seist-se Geile Ite tim sie tm 
Ists-tm Die-I summte state-. 

Der »Finanziere«, das Organ der 
itslieniichen Zollbeamten, erzählt, 
wie die imlieniichn szchmuggler an 

der ichweizeriichen Grenze ihre-Hunde 
Zu Echmugglern erziehen. Der Hund 

« 
—- auf die Rasse kommt es nicht In —- 

»wird auf schweizeriTchcm Gebt-te in 

keinem dunklen Raum irgendeine-is 
zelenden Hätte eingesperrt gehalten: 
man läßt ihn hier hungern und dur- 
«sten und macht ihn dann eines Tages 
Tzurn Ziel eines ungeiährlichen Schni- 
iez, die Munition besteht aus Salz- 
ksrnchem und der Schühe ist ein als 

llbeamter oertleideter Schmunaler. 
Verletzungen die der Hund da- 

vongetragen hat. sind bald ausge- 
heilt. aber es bleibt dem Tier eine 
entsttliche Furcht vor sder Unisorm 
der Zsäbeanitem eine Furcht, die 

festem-Reh verschijrft wird, da der 
verkleidete Schmugglcr den Hund 
fortwährend schlägt und in jeder 
erbenklichen Weise peinigt Wenn das 
Tier seinen Peiniger gründlich hei- 
sen gelernt hat,· jagt man es auf 
Tischler-»wegen uver oie Grenze. 
der Annahme, daß es sich mit siche- 
reni Instinkt in das Haus flüchten 
werde, in welchem es, bevor es aus 
schtveizerisches Gebiet gebracht wurde- 
sich einer besonders guten Behand- 
lung zu erfreuen hatte. Trifft dieie 
Annahme zu und findet der Hund 
allein den erwiinichten Lrt ienieirs 
der Grenze, so kann seine Erziehung 
als abgeschlossen betrachtet werden 
Er wird dann zunächst noch einmal 
nach der Schweiz in sein Gefängnis 
gebracht und von dem Pieudabeains 
ten in der gewohnten Weise ankietsti 
tet und gepriigelt Daraus hindrt 
man ihm die aus Tuba-l Jucken 
Schokolade, Uhren usw. befiel-endi- 
Mnugselware aus den Rücken und 
jagt ihn, nachdem man ihm noch eine 
gehört-ge Tracht Prügel erteilt hat. 
zum zweitenmal über die Grenze Es 
-t unglaublich, wie ichlau die armen 

iere zu Werke gehen, um dem ver- 

haken Zollbeamtem wenn sie ihn 
von fern sehen, auspweichen Sie 
schauen vorsichtig und ängstlich um 

sich, schnuvpern aber so leise, daß 
nicht ein Atemzus zu hören ist, schla- 
gen neue Wege ein. verstecken sich 
hinter Steinhaufen und Buschweri 
und suchen ip lange. bis sie sicher in 
dem guten Herrn gelangen Manch- 
mal aber schickt sie ein gut gezielter 
Flintenschuß des Zollbeamten ins 
Oundepamdiesl 

This-n vkiksiffm 

» 

Die italienischen Zeninrbeamten 
läuten wenn vielleicht auch nicht is- 
der Skrupellosigkeit ihres Vorgehen-J 
se doch in der man-Ellen Geschicklich- 
keit von ihren rusjiichen Kollege-: 
noch manches lernen. Jn Russland- 
tvird durchschnittlich jeder zehnte 
Brief von den Behörden geöiinet und 
die mit dieser Ausgabe betrauten Be 

Iamten haben iich in man-r Prarik 
naturgemäß eine ieltrne Knnitiertits 
krit im Brsisiöiinen angeeignet Man 

: che Vricsfe werden gebänmft nnd dan:. 
igeafinct gelesen und wieder geschlos« 

sen, dlme daß auch nur die net-main « 

Spur Der Operation znriickhjriht 
Bei versicaelten Brieien nimmt man 

erst mit Hilfe von frischem Brut ri- 
Inen Abdruck des Siegel-. das- dann 
gnkslllcnnnm täuschend wieder nach- 

zacslennt mer pn kann Versaqu all 
Ydiese Methoden io mir-d disk Arn-· 

Zwischen schmal-e Höher gelegt Eis-an 
der Rand des Kinn-»r- nm den Brian 
teil eine-:- Millinipttsrss Isrmnszidwit 
Tit-irr Nanb"n.nrd isrit iesiiittet hanc 
durch Reihen zerknickt ind iclilioixlili 

saniaeickmittxn Eine hinripinc Minn- 
rnilinie aisniiqt um nach der Dich 
ficht der Korrespondenzen die Minder 
ngioder aneinander kn leimt-n disk -,;r 

samtnenJiskiisbtenxlnclnsn werden Nin 
einem starken Trncko ans usiisln n » 

in 99 von 100 Fallen erkennt wes-i 

selbst das schärfste Anm- feine ZW: 
von der Tliatsachc, daiz der Brit-i ge 
öffnet war nnd nun der Hieniur sit-le- 
sen wurde. 

Der Mörder seiner Sehwiegermusiek 

Der Prozeß gegen Ocn Abt-numer- 
Seefahrer Gaffte aug- Zoppot du 
der Ermordung der Nonne-re uns 

Pensionsinhaberin Frau von Unsc- 
zeivjski. mit deren Tochter er verloln 
war, besichuldigt wird, nahm vor den-. ; 
Schwurgericht in Danzig seinen Ali-» 
fang. Zu der Verhandlung sind dreij 
Sack-verständige und 28 Zeugen ge- 
laden. Der Angeklagte ist geständi,i. i 

bestreitet aber entschieden, daß bei Irr 
Tat ein derbe-dachtet Mord in Frage 
komme; er will vielmehr im Affekt 
gehandelt haben. 

f Ober-edizitalrat Schuhu-di f 

Fa Gotha starb im Alter von 88 
a ten der Geh. Regierungsrat 

medizinalrat Dr. Bernhar· 
Schutt-hart Ehrenwrsihender d 
allgemeinen ärztlichui Vereins für 
Thüringen, Ehrenmitglied Decke-ens- 
Ikademie gemeinnütigersissmichafs 
tut und des Vereins der setzte des 

s Ma. Er war der 
von ungefähr M süchem 

Ein-d 
a CI tm- denednaeinicM ! in in m yet M erregt bade-. 

«- 

f steifer Leier-. 

Instit-. see Its t; diesseits-muss- 

, sie-es at tecta-s ME. 

s Pariser Blätter erschien einen 
drolligen JwiichenfaL der sich im 
Spieljnatc von Enghien zugetragen 
hat. Eines Morgens hatte ein Pari- 

ser Kaufmann einen Fehihetrag in 
einer Kasse in Höhe von 10,000 

Franken festgestellt Mit dem Gelde 
war auch sein Kasfietet vericktvunden 
Er begab sich in die Wohnung des 
leiteten und erfuhr dort, daß der Un- 
getreue am selben Morgen nach Eng- 
hien gefahren war. Der Kaufmann 
nimmt also den erften Zug und fährt 
noch Enqhien Nach 20 Minuten ift 
er am Kafino, dessen Beamte ihm den 
Zutritt wehren. ihn aber fchtießlich, 
nachdem er die Gründe feiner Aufre- 
gung dargestellt, in den Spieifasl 
einlassen, nachdem er versprochen 
hatte, unter keinen Umständen Lärm 
su schlagen Im Spietfasle ist nie- 
mand anwrientz um 2 Uhr nnd-mit- 
tags gibt der Kaufmann das vergeb- 
liche Warten auf. Er geht in ein de- 
nachbartes Neftaurant frühstiicken 
nachdem er den Beamten des sasinvg 
das Signalenient seines Kassierers 
übergeben hatte. Als er um Z Uhr 
zurückkehrte-. entdeckte er im Spielsaal 
seinen Kasiierer. der allerdings ein 

ganz verönderteg Aussehen angenom- 
men hatte. Er hatte sich rasieren lat- 
sen und neue Kleidung angelegt Der 
Kaufmann näherte sieh aus den Zehen 
dem Angestellten von hinten. Nach- 
dem er sich durch ieine Sprache ver-ge- 
wissert hatte. daß er es in der Tat niit 
feinem Kaiiierer zu tun hatte, legte er 

ihm die Hand auf die Schulter und 

flüsterte ihm ins Obr: »Sie sind ein 
Diebl Jch habe versprochen, keinen 
Lärm zu schlagen Erbeben Sie iiai 
und solaen Sie mir!« —- »Jch gebor- 
che« stotterte dersiassierer. »nur glau- 
ben Sie mir, daß ich nicht schuldig 
bin, wie ich in Wirklichkeit erscheine 
Jcb habe Ihnen 10,000 Stank gestoh- 
len, das ist wahr, aber ich gewinn: 
schon wieder 40,000 Franl und iclt 
tvill Ihnen das zuriickeritattem was 

Ihnen gehört« »Was mit aehört&#39;.-« 
wiederholte der Kaufmann mit plötz- 
lich veränderter Miene; .,nicht zu ma- 

chen, mein Lieber. Da Sie Glück lia- 
ben, werden Sie bis zum Schluß spie- 
len. Wir spielen auf die Hälfte!« 
Und so zogen sich schließlich die beides 
wie die besten Freunde der Zelt zu- 
rück, um gemeinsam den Triumph des 

Tages mit einer Flasche Pommero 
zu besiegeln 

Vorn Zareahassr. 
» 

Das Wort von der Einsamkeit der 
Fürsten ist bei wenigen gekkönten 

spdäuptern io zutreffen-d wie bei dein 
Zaren von Russland Umgehen von 

Prunt und Reichtum, von Glanz und 
»Macht, steht der Beuisrricher des rui 
fischen Reiche-:- einsam auf seiner Ho« 

»he. Jni Kreise der eigenen Unterta- 
nn: wohnen disk-mite- Iie nun «-::nol:c11 

lHeini-m sind und seit-it iisrner iiiichfien 
Illiiuebnnj imeniiissr dirs der zksk 
Zkilrwsssuikn und Mii::-".:-i.,.: niemals 
«i:ii:c-:"drij-.fe:«s.. Nur izii Eiiicsjzts der 

sei-guten Familze findet er eine Ruhe 
»st.:kt und ein«-. Hort Bis-.- Tini-Dens- 
Edie Jus-Je disk Beinen zidl ieint-in 

sichs-Nu Die Nits»f, III ):,;· mukiissr 
Brunnen D-»r hielt st Hum- Rud- 
zn inwiknscti Zxc .,.».-Z.: .«·.e HIL 
Don ikircsii idwssrtx Iris-« III-indes 
mit-Im ist, ist Isiksss i ssc.:.;- Nimm 
und kWiittck Hirs- Tsrisr Text-EN- iin 
IMMLL Ti: itdtkkiiivnt "11:«4:-(«ii.:::.«: 

siispis «ii-:«i:«:gs«-""-rs Man-J 
« « iiOZiI ’(j:" I;!! i-? UND-disk- 

:;-!«-:- T--:: Eis-i disk- skikst »iis--." 
-;;«H Jsk Tjirsnisiosxssr Iiimskz du« 

MS! 7 EIN-« TM Ist CI wird viel » 

seit »Dir Freude-u die Mr III 
beim ii«1r".i-I."·«:- Zniisle -:s:! sein-On- 
E Hits s,x.«.-i.si«,:. Hirt-WITH zlisriik 
liess-met It »ti- exirers Zieh-sit rtiilitii 
Mitten Iiittx ijr Ist EIN meinser 
Rekiiineixtm und Mit Liiusriidisr Vu- 
ier laskt feine GeissOktinsgt wråjbemei 
sie-i, Istn hin-Um ?i!ro::ioiqcsr im 
Glanze feiner jin-Essen zic zergusit 

Ein sier in Verse-L 

Eine FORde der sicnivxm Karo- 
line von Dom-mirs Der Misomiiiin 
Friedrich-Z Ul» war ism Fiiiuicm 
Läschebmnd Jn ii«- wein-ists iich der 

Pakusnineiiter v. Notwka Er rich- 
tete an sie ein Schrei-den« m dem er 

um jin-e Hand mmielt und das mit 
den Versen schloß: 
»Das, was mein Herze fühlt, macht 

Dir mein Brin bekannt 
Jch brenne lichterloh, kosnni’, löiche 

meinen Brand!« 
Fräulein v. Löichebeand war aber 

von dieser Wcrbung feh- wenig ent« 
zückt. Wie Katerbach auf ihren Na- 
men angespielt hatte, spielte iie eben- 
falls auf feinen an, indem sie ihm zu- 
eiickichtiob: 
»Du brenneft lichterloh. Du armer 

Kisten-, ach! 
Den Stein an Deinen Hals und ds- 

mit in den Dacht- 

set voll Beet-m und Glauben ist« 
M all ein Wichet Weis-; 

ver von sceu Schlechtes Inb- Io Mai-Hi M Ins Use 

RMDYO W 

Jeden Tag bieten wir au 

Neue Russ. 
Macht kein Verselieii-s—-— 

nehtnt Eure Preise nnd 

vergleicht unsere Quali- 
täten, ehe Ihr lauft. Ihr 
werdet überrascht sein 
von der Auswahl und den 
Geld sparenden Gelegen 
heilen. 

Laßt uns Preise ange- 
ben fiir das neue Linoleg 
um oder fiir die nenen 

shadesz. Höchster silafse 
Arbeit garantirt. 

Neue Scrgcs nnd 

Schanirungen. 
fiii tsle von den Col 
linqivood Miilil en, Preis 
inezial -«c, 
73e, tm- nnd sl.25 
Jlir werdet Geld sinnen, 
wenn Jer litt-r lanftz 
fragt fiir Muster. 

Neue Ginghams 
und Percalcs 

Neue Gingliaing nnd 
Percales, Tzc, l 

Me, ltsr nnd 122c 

Seiden 
Fonlards. 

Neue seidene Fon 
laws-, schöne 
Musik« nakd lsc 

Geht Zu 

Martin’s Jah- 
rcs Weißwaa- 

ten-Verkauf 

Freitag 
und 

Sonnabend-. 

Große 

Barguins in 

Mastin Unter- 

Zeug. 

Stictcrcicn, 
Spitzen, 

Frauen Waists 

und 

Weißwaarcn 

I— 

Unsere merkwürdigen 
Wer-the in 

Spitzen und 

Stickereieu 
Verkauf diese Qspche 

15e bis 25e Ecken, Ein- 
säsze und breite Cokset 
Cover Sticketeieu die Yo. 
zu ............... I0k 

35c bis Zur seine Ecken, 
Einsäve, Vesäye nnd Cor- 
set Cover Stickereien die 

Yakd zu......... Ase 

75c Besätze, Cokjet Co- 
ver Breiten etc jetzt die 

Nord zu ..... »Mu- 

1uc Spitzen nnd Stufe- 

reten, die Nord zu .. se 

He Stecke-mein Ecken und 

Eiusäkse diese Woche, die 

Ward nur ·. ....:!.Zsk 

Hand Taschen. 
Hand Taschen, merth 81 
sede, zum Verkaus diese 
Woche zu nur 

75k Jedes 
Lange Coro Griffe Sam- 
met Taschen eingeschlossen 

Allovers 
Große Auswahl von Zuc- 

Allovew, Farben weis-, 
tosa, roth, blau, braun 

ete., diese Woche die Yo. 
zu nur 

25k 

chucht unser 

BUWHI 
User neuen 

Muhmka Silu 

:«-«r un Knaben 
sum ntjt km 
Euu Ansicht 
Hist-Inz. PHN 
sh- «",« H; ck.« 
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Gaume und Samen 
diewachgen 

— 

»s«·"«7«ufe 
Schon seit 26 Jahren verkauft ich Bäume und Pslanzen und Samen die wachsen, und zwar 

zu sehr niedrigen Preisen. Jch vetskhke direkt nnt meinen stunden. nicht durch Anru- 
ten, und quc Ihnen so die große Umwleka die diese gewohnlich erhalten. Mein statalog 
von 103 tten beschreibt Alles sehe anssuhrltch und getreu, und giebt alle Preise deutlich· ju- 
dasz Sie leichter eine Bestellung sur nach nnd-stachen konnten. als diese einem Ugenten zu geben. 
Zugleich echancu Sie dann. was Sie benexlm usw sparen Jhc Gen-. 

S ä m e r e i e n. Jch halte eme vollstatldige Auswahl von G e m ü s e, B l u m e n und 
B a u m s a m e n. ebenso alle Sorte-i Fatmsmnem wie mer« Alsalsa, Gras, stern, Hasen Gek- 
itc, Fluch-z u. s· w. Diese Samen sind alle fkkfckd rein und wurden alle aus ihre steimtmst 
gepuj t. Jch bin in dieser Beziehund immer sehr sorgfältig 

ä u m e· u n d P s l a n z en. kosje Auswahl in besten Sekten Obst- und Zier-bäumt, 
Waldbmimsehlmgr. Weint-check Beete-» und Blumenstkäucher und Rosen Alles nach den 
besten Methoden verqu und gezogen Nur beste Qualität 

Unsere Baumschule wurde vom Stauts-Entemologist untersucht nnd frei von schädlichen 
Insekten gesunden. als-W 

Musiwa 
site-ist«- 

odek Englisch. 

schreibt file mein 1912 sama- tmd Samen-Jud Es m frei. 
Dieses giebt Ihnen alle mögliche Auskunft über Bäume und Samen und wie zu pflanzen- 

Jedkr Former und Garteubefctzct sollte dieses Buch habet-. Ich verirndc es frei, Deutsch 

N i cht u ü b e r i e h e n. Betrögt brc Brjtcllutm sur Bäume und Pflanzen 810120 
oder mehr, zahle ich alle« Frachfwstgn lleOenellungnk gkoß oder klein, werden unter 
meiner persönlichen Rossi-in ausgefuhtt, und Ich habe vtcr Sohne-die mit dabei helfen. 

Unten sag-me- smd »Mutt- sitstsct« tu sen-M Ins Its-im m Ists-sit Utic- 
Ciui set It dieser senkt-Its Ies- smsse seiest- 

IEKIÄI Illhskslks Als TM WILL IUX U . sinle IEIMU 

sem- 
1 br. Deckel assokmtk tsnjem 
l loc. Zacket qssottme heimst- 

set-Om. 
1 lot kacke- Cssoitme Mqu 

Neues-. : 
l be· set qiiotmte Muster 

No a. 

Ida-knt Ihr 10e.. frei ver Im 

süsefiefbgithikche 10 sit-.- 

VII-do Belaan Dis-m 
ilik mu- NO. 

U Ton-ord, Annales-mei- ZU 
U Mag-km .- Lob 
s Moos-O Eurlv .- 1.20 

Nichts-PUCK frei M 
Von um 

VIII- LIO Ist-en- 2 Ich-e Ilse- 

ststse, gut has-nett- Islan- 
m im per M iok tut-. 

81.26 Beim-eben Dis-m 
Ist UN. 

t Imm- slebe, 2 Jus- N:- m 
: Was can-,- Jsvk. Z 
i usinqu 2 m No Zio 
l Des-Dachs hk Ro l Js 
I Dis-n 2 Miit-. o. l .&#39;«9 
1 Hat-ford, 2 Impr- Rm I JE- 
1 »Gut-I Kenntnis-, 2 schr- 

W 
l Goldk- Poslmgioth 2 W 

Ro- JO 

Mission-Im- pec Post U. 25 
Dinge « ItilMs Coktts tits, 2 k Cl- 

ct UW selbst U 

55 tm. Gesichte-Dilett- EEF ! 
as cu. 

IIWAL Rom-l Win. l sa- 

Sllhsvnh Wei er Most-ai- 
ioer, t sp- n U 

Sol-It deumdn Weton 1 
Mit 
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